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Dawiger Dampfboot 


W201. 


Dienſtag, den 29. Auguſt. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
Abonnementspreis hier in der Expedition 
5 Portechaiſengaſſe Nr. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


Pro Quartal 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. 


1865. 


36ſter Jahrgang. 


Inſerate, pro Petit⸗Spaltzeile 1 r. 
werden bis Mittags 12 Uhr ee e 


Inſerate nehmen für uns außerhalb an: 


In Berlin: Retemeyer's Centr.⸗Ztgs.- u. Annonc.⸗Büreau. 
In Leipzig: Illgen & Fort. H. Engler's Annone.⸗Büreau. 
In Breslau: Louis Stangen's Annoncen⸗Büreau. 

In Hamburg, Frankf. a. M. u. Wien: Haaſenſtein & Vogler. 


DANZIGER DAMPFBOOT. 
Das Abonnement pro September 

eirägt hier wie auswärts 10 Sgr. 
direct ärtige wollen den Betrag 
N ünsere Expedition fr. einsenden. 


Selegrappifche Depefchen. 
d amburg Montag 28. Auguſt. 
Die „Hamburger Nachrichten melden: Der neue 
= und Militairgouverneur von Schleswig, Ge⸗ 
allientenant v. Manteuffel ift geftern Nachmittag 
Sieden fe, Derſelbe hat den höchſten hieſigen 
Ben feinen Beſuch abgeftattet und reift heute 
M. hier weiter nach Kiel, um am 15. nächſten 
onats den Oberbefehl über die preußiſch⸗öſterreichiſchen 
ruppen in den Herzogthümern zu übernehmen. 
Di Kopenhagen, Montag 28. Auguſt. 
ie außerordentliche Seſſion des Reichsraths wurde 
eute durch den Conſeilspräſidenten eröffnet. Vor⸗ 
Wiest wurde das Verfaſſungsgeſetz in der Faſſung, 
de es vom Landsthing angenommen worden iſt. 
mag Regierung wird weitere Konzeſſionen nicht 
— en wurde Seitens der Regierung eine 
alan e einer Kriegsentſchädigung für 
Köln, Montag 28. Auguſt. 
In der heutigen Generalverſammlung der Köln— 
Mindener Eiſenbahngeſellſchaft wurden der Vertrag 
mit der Staatsregierung, ſo wie die durch denſelben 
nothwendigen Aenderungen des Geſellſchaftsſtatuts 
. genehmigt. Auf ergangene Anfrage erklärte 
u Regierungskommiſſar, daß der Vertrag nach Ge⸗ 
ehmigung durch Se. Majeſtät den König perfekt fei. 
D Florenz, Montag 28. Auguſt. 
m Miniſter des Innern Lanza hat feine Ent⸗ 
ung eingereicht, ebenſo der Generalſecretair im 
epartement des Innern Zini. Die übrigen Miniſter 
a auf ihren Poſten und berathen über die Neu— 
in eng des erledigten Portefeuilles. Bis jetzt iſt 
e endgültige Entſcheidung noch nicht getroffen. 
fe Minifter des offentlichen Unterrichts Natoli hat 
Zum König nach Turin begeben. 


Die Gaſteiner Convention. 


e 


tif Der Ruf nach Einheit des zerſtückelten und zer⸗ 
— deutſchen Vaterlandes tönt nun ſchon ſeit 
fo aumer Zeit bald ſtärker, bald ſchwächer, und wird 
er ange tönen, bis ſie hergeſtellt ſein wird. Denn 
ein, Üpringt nicht etwa nur aus Laune, noch iſt er 
* vorübergehende Modeſache: er iſt vielmehr in den 
beanten und edelſten Gefühlen der Vaterlandsliebe 
geklündet. Nach langem Harren, nach vielem ver- 
Werten Hoſſen ſehen wir endlich einen Anfang des 
aten der erſehnten Einigung in dem durch die 
* einer Convention herbeigeführten Anſchluß des 
dei destens Lauenburg an Preußen. Es iſt allerdings ein 
fan er, ein ſehr kleiner, aber es iſt doch wenigſtens ein An⸗ 
deſſe und jeder Anfang iſt ein Begehren des Endes oder 
> mern ei Ziele führt, die erſte Spannung des 
e 0 f it welchem man das Ziel zu treffen ſucht. 
— AR e man glauben, daß alle diejenigen, aus 
ei n Munde man ehemals den Ruf nach der Ein⸗ 
it Deutſchlands gehört und noch hört, über die 
Au einer Convention, deren Refultat der bezeichnete 
ian if, ſehr erfreut fein müßten. Bei Leibe nicht! — 
herrſcht vielmehr über dieſelbe in vielen Kreiſen 


ein großer Unmuth, der ſich beſonders durch die Preſſe 
Luft zu machen ſucht. Eine höchſt jämmerliche Rolle 
ſpielen in dieſer Beziehnng die Wiener Blätter. Sie 
ftellen ſich entrüſtet, beleidigt, geſchmäht, daß Defter- 
reich das Herzogthum an Preußen überlaſſen; ſie 
ſagen, Oeſterreich habe damit ſeine Ehre, ſein Alles 
verkauft; es ſei ſich ſelber untreu geworden und ſtürze 
ſich blindlings in's Verderben. Dergleichen ſei noch 
nicht vorgekommen, ſo lange das Haus Habsburg 
exiſtire. „Olmütz“, ſchreibt die Wiener Preſſe, war eine 
peinliche Erinnerung für Preußen; ſie iſt getilgt, 
hinweggeſpült durch den Waſſerſturz von Gaſtein. 
Die Uebereinkunft, welche dieſen Namen führt, ge⸗ 
währt Preußen für lange Jahre ausreichende Ge— 
nugthuung. Preußen wird Kiel behalten, ſo lange 
es ihm eben gefällt. Noch könnten wir uns eines 
Weiteren über die Beſtimmung, daß die Herzogthümer 
dem Zollverein beizutreten haben, über die bedungenen 
zwei Militärſtraßen von Lübeck nach Kiel und von 
Hamburg nach Rendsburg, über die Monopoliſirung 
des Nordoſtſee-Canals verbreiten; allein wir gehen 
über derlei Betrachtungen hinweg, weil ſie das Weſen 
der Situation nicht nur nicht erſchöpfen, ſondern nicht 
einmal richtig bezeichnen würden. Wir müſſen uns 
auf einen höheren Standpunkt erbeben, um die durch 
die Uebereinkunft herbeigeführte Wendung im wahren 
Lichte darzuſtellen.“ — Und was ſieht nun die Preſſe 
von dieſem Standpunkte in dem wahren Licht? — 
„Das öſterreichiſche Cabinet hat ſich dem Bismarck— 
ſchen Gedanken anbequemt, Preußen müſſe einen 
größeren Spielraum in Deutſchland haben, als ihm 
die Schwarzenberg'ſche Politik gegönnt. Das iſt aber 
ein arger Fehler. Denn nach der Meinung der 
„Preſſe“ ift es der weſentliche Beruf Oeſterreichs, 
an der Spitze der Entwickelung Deutſchlands zu ſtehen 
und ſich nicht zu beugen.“ — Oeſterreich an der 
Spitze der Entwickelung Deutſchlands? — Wohin 
würden wir kommen? Um das im wahren Lichte, 
wenn auch nicht von einem höheren Standpunkt aus, 
zu erkennen, brauchen wir nur auf die jüngſte Vergangen- 
heit Oeſterreichs zurückzuſchauen. Das jeden geiſtigen Fort⸗ 
ſchritt hemmende Concordat, die mit demſelben Hand 
in Hand gehende Militär- Camarilla und dazu die 
ſchlechte Finanzwirthſchaft, welche den Staat immer 
mehr und mehr in Schulden geſtürzt, bezeichnen zur 
Genüge, was wir zu erwarten haben würden, wenn 


Oeſterreich an der Spitze Deutſchlands ſtünde und 


einen maßgebenden Einfluß auf deſſen innere Ent- 
wickelung ausübte. Wenn alſo Wiener Blätter vor⸗ 
geben, deshalb über die Gaſteiner Convention 
entrüſtet zu ſein, weil dadurch Oeſterreichs Miſſion 
für die Wohlfahrt des geſammten deutſchen Vater⸗ 
landes gefährdet ſei; ſo kann man leicht zu der 
Meinung kommen, daß ſie nur heucheln. Im Grunde 
jedoch ſcheint die Triebfeder ihrer Expectorationen 
weiter nichts zu ſein, als eine Art verletzte 
weibiſche Eitelkeit. Nur zu bedauern iſt es, daß 
die Wiener Blätter mit ihren albernen Expectorationen 
den Ehrgeiz der öſterreichiſchen Regierung anzuſtacheln 
ſuchen, wobei ihnen der beabſichtigte Erfolg vielleicht 
nicht ausbleibt, zumal fie darin von London aus 
unterſtützt werden. — Nicht aber nur in Wien, auch 
im engeren Vaterlande Preußen fehlt es nicht an 
Kundgebungen durch die Preſſe, a welche von Unzufrieden⸗ 
heit über die Gaſteiner Convention erfüllt find und zwar 
aus dem Grunde, weil ſie abgeſchloſſen, während 
noch das Miniſterium Bismarck am Ruder iſt. Denn 
jeder Erfolg deſſelben nach Außen wird als eine neue 
Einzwängung der inneren Freiheit gefürchtet. Dieſe 


Furcht iſt eine thörichte und verräth wenig Selbſt⸗ 
vertrauen. Je mehr Fortſchritte die Entwickelung der 
deutſchen Einheit macht, deſto mehr wird die innere 
Freiheit gefördert. Ja, Deutſchland wird nie eher 
in ſich frei fein, als bis es einig iſt. Jeder beutfche 
Mann und Patriot wird deßhalb das Gute, welches 
uns die Gaſteiner Convention bietet, gerne anerkennen. 
ä — 


Berlin, 28. Auguſt. 

— Se. Maj. der König erfreut ſich nach hier 
eingegangenen Nachrichten in Baden-Baden der beſten 
Geſundheit. Die Rückkehr nach Berlin darf am 
3. September erwartet werden. — Die kronprinz⸗ 
lichen Herrſchaften kehrten heute Abend vom Schloſſe 
Roſenau bei Coburg nach Potsdam zurück. — Se. 
königl. Hoheit der Kronprinz wird ſich, wie die „N. 
Pr. 3.” vernimmt, morgen zur Truppen⸗Inſpicirung 
nach Pommern begeben. 

— Nach einer, wie uns mitgetheilt wird, an 
ſämmtliche Hafen- und Sanitätsbehörden im öfter 
reichiſchen Küſtenlande ergangenen Verordnung der 
Kaiſerlich öſterreichiſchen Central-See-Behörde in Trieſt, 
ſind die Häfen der ſpaniſchen Küſte am Mittelländiſchen 
Meere, der italieniſchen Küſte am Adriatiſchen Meere 
von der Romagna bis einſchließlich Otranto, und die 
Häfen des ganzen Küſtenlandes Syriens und Klein⸗ 
aſiens am Mittelländiſchen Meere als der Cholera 
verdächtig zu betrachten und die von dieſen Häfen 
kommenden Schiffe nach Maßgabe der bezüglichen 
Vorſchriften zu behandeln. 

— Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Da die Zeit näher 
heranrückt, wo der Vorhafen der Jade zur Aufnahme 
von Schiffen geöffnet werden wird, ſo muß auch ſeitens 
der Staatsregierung dafür geſorgt werden, bis dahin 
das erforderliche Lootſenperſonal auszubilden, um dann 
geeigneten Falles die nöthigen Kräfte zur Sicherung 
der Einfahrt der Schiffe zu beſitzen. Aus dieſem 
Grunde iſt neuerdings das Lootſenperſonal für die 
Jade weſentlich verſtärkt worden, und beſteht daſſelbe 
gegenwärtig außer dem Lootſen-Commandeur aus dem 
Ober⸗Lootſen und Schiffsführer, welcher bisher den 
Titel „Barſenmeiſter“ führte, einem Steuermann, 13 
Lootſen (incl. 1 Hafen⸗Lootſen), 1 Zimmermann, 2 
Lootſen-Aſpiranten und 2 Lootſen-Jungen. Mit 
dieſem Perſonal, das gegenwärtig eifrig geſchult wird 
und namentlich regelmäßige Meßübungen zur Er- 
mittelung des Meeresgrundes anſtellt, hofft man, dem 
Bedürfniß vorläufig in genügendem Maße entſprechen 
zu können. 

— Der Polizeipräſident v. Leipziger iſt aus 
Königsberg i. Pr. hier angekommen und wurde 
Donnerſtag von dem Miniſter des Innern empfangen. 

Kopenhagen, 22. Aug. Für die große 
Schadenfreude, welche die daniſchen Blätter ohne 
Ausnahme offenbaren, ſobald irgend eine Nachricht 
hinſichtlich der Beengung der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Volkswünſche nach irgend einer Seite hin eintrifft, 
bildet der plötzliche Umſchwung der regierungsfreund⸗ 
lichen ſchwediſchen Tagespreſſe in Betreff der 
Beziehungen des Stockholmer Cabinets zu Rußland 
einen gewaltigen Dämpfer, und namentlich hat die 
Art und Weiſe, auf welche das officielle Stockholmer 
Blatt „Poſt Tidning“ den Eindruck des Beſuches des 
Großfürſten Conſtantin am ſchwediſchen Königshofe 
beſpricht, in der eben fo ſehr deutſch- als ruſſen⸗ 
feindlichen Nationalpartei Dänemarks die peinlichſten 
und bitterſten Empfindungen wachgerufen. Das 
hieſige „Dagbl.“ erinnert beiſpielsweiſe das ſchwe⸗ 
diſche Regierungsorgan an die Fortſchleppung Tauſender 


Locales und Provinzielles. 
Danzig, den 29. Auguſt. 


Polen, an die Mißhandlung polniſcher Weiber und 
an die Brandſchatzung und Zerſtörung Polens durch 
die ruſſiſchen Soldaten. „ die letzte 
Betrachtung des officiellen Blatſes, we 15 zugleich 
indirect die freundſchaftliche Annäherung Schweden⸗ 
Norwegens an das vor wenigen Monaten in ganz 
Skandinavien allgemein als „reactionär und tyran⸗ 
niſch“ verſchrieene Rußland beſtätigt, höchſt leſens⸗ 
werih und ich überſetze wörtlich wie folgt: Die Tage, 
welche der hohe Gaſt des Königshauſes während des 
jetzt beendeten Beſuches in den Kreiſen der Königs⸗ 
familie und in der Hauptſtadt Schwedens verlebte, 
werden, deſſen halten wir (die officielle „Poſt Tid⸗ 
ning“) uns überzeugt, in angenehmer Erinnerung 
forileben und annehmbarer Weiſe nicht ohne ſegens⸗ 
reiche Ergebniſſe für die beiden Länder bleiben. Ob- 
gleich Nachbaren, denn das Meer trennt nicht, haben 
ſie bis jetzt faſt nur die damit verknüpften Unan⸗ 
nehmlichkeiten erlebt. Es könnte deshalb an der Zeit 
fein, daß fie auch in den Beſitz einiger derjenigen 
Vortheile gelangen, auf welche dieſe Lage ſo mannigfach 
Anſpruch erheben läßt. Ein näheres gegenfeitiges 
Bekanntwerden wird dieſes Ziel fördern und wir 
erblicken deshalb in dem Beſuch des Großfürſten ein 
gutes Omen. Ein Volk, (das ſchwediſche) mit ur⸗ 
alter Freiheit und welches dieſe zu vertheidigen weiß, 
darf übrigens, ungeachtet aller Traditionen nicht 
vergeſſen, daß es ein Bruder und Rathgeber desjen igen 
Monarchen iſt, der Millionen Sklaven die Freiheit 
ſchenkte und unter ſchwierigen Verhältniſſen für deren 
Ausbildung und Wohlergehen gewirkt hat.“ 


London, 23. Auguſt. Bekauntlich brachte die 
Times“ zuerſt in einem ihr aus Wien zugekommenen 
Telegramm den richtigen Hauptinhalt der Gaſteiner 
Convention. Ihr Wiener Correſpondent erklärt jetzt 
wie er dazu gelangte. Als die Unterhandlungen in 
Gaſtein begannen, ſprach Herr v. Bismarck den Wunſch 
aus, daß das tiefſte Geheimniß beobachtet werden 
möge, und man muß annehmen, daß Graf Mensdorff 
dem Wunſch entgegenkam, da von Leuten im Amt 
weder eine negative noch poſitive Auskunft zu erlangen 
war. In Folge der außerordentlichen Verſchloſſenheit 
der deutſchen Großmächte waren die anderen Staaten 
um ſo mehr auf dem qui vive, und dem Vertreter 
eines derſelben verdanke ich die Ihnen geſtern über- 
mittelte Nachricht. Derſelbe Correſpondent bemerkt: 
Ich habe eine unumſtößliche Autorität für die Er⸗ 
klärung, daß keine Unterhandlungen mit der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung behufs der Anerkennung des 
Königreichs Italien ſtattgefunden haben. 


Penſionen für Offiziere und Beamten der Marine⸗ 
wärtig Penſtonen 1 Bice-Admiral 2730 Thlr., 2 Contre⸗ 
Admiräle 2807 Thlr., 1 Capitain zur See 938 Thlr., 
1 Capitain⸗Lieut. 250 Thlr., 3 Hauptleute 1220 Thlr., 
1 Lieutenant z. S. 225 Thlr., 1 Deckoffizier 90 Thlr., 
1 Aſſiſtenzarzt 100 Thlr. und 10 Adminiſtrationsbeamte 
3844 Thlr., zuſammen alſo 12,204 Thlr. Penſionen. 


geſchloſſen ſein. 

[Handwerker ⸗Verein.] Geſtern hat der 
Handwerker⸗Verein wiederum ſeine Sitzungen begonnen. 
Der Beſuch war nur ein ſpärlicher, hoffentlich werden 


die Mitglieder vollzähliger erſcheinen laſſen. Der 
Stellvertreter des Vorſitzenden, Herr Lehrer Schulz, 
hielt einen Vortrag über Conſum- Vereine, ſchilderte 
die Zweckmäßigkeit derſelben, hob beſonders hervor, 
in wiefern dieſer Verein Schutz gewähre gegen die 
Feinde der ſocialen Wohlfahrt, indem jeder genöthigt 
wäre, ein Kapitälchen zu erſparen, Schulden nicht 
vorkommen können, und man auch geſtchert fei gegen 
Veruntreuungen von Seiten der Dienſtboten. Sodann 
las der Herr Redner einen intereſſanten Artikel über 
die Entſtehung und Entwickelung und über das Em⸗ 
porblühen des erſten Conſum⸗ Vereins vor; legte 
dadurch ſchlagend dar, wie eine Sache, die zeitgemäß 


wird. Er ſchloß die Vorleſung mit dem Anerbieten, 
in einer der nächſten Verſammlungen dieſelbe fortzu⸗ 
ſetzen, was auch dankbar angenommen wurde. Bei 
der nächſten Zuſammenkunft wird Herr Schulz 
einen Vortrag über Baugenoſſenſchaft halten, und 
dürften ſich daran intereſſante Debatten knüpfen. 

— [Öeneralverfammlung des ftenogra- 
phiſchen Kränzchens. 28. Aug.] Vorſitzender, 
Herr George Kollm, macht erfreuliche Mitthei⸗ 
lung über die Vermehrung der Mitgliederzahl des 
Kränzchens. Seit der letzten General⸗Verſammlung 
ſind neun neue Mitglieder dem Kränzchen beigetreten, 
darunter die Herrn: Oberlehrer Lundehn — Stolp; 
Canalmeiſter Schulz — Platenhof; Inſpector Iſen⸗ 
burg — Flederborn; Lehrer Otto — Berlin; Groß⸗ 
kopf— Berlin; Seeliger —Danzig. Nachdem die Wahl 
des Herrn Eduard Döring zum Schriftführer und 
Protokollführer beſtätigt, theilt Vorſitzender intereſſantes 
aus den „ſtatiſtiſchen Nachrichten über die Verbrei⸗ 
tung der Stolze'ſchen Stenographie“ mit. Solche 
find. hohen Persönlichkeiten unſerer Stadt zur geneigten 
Notiz überreicht worden; dem Publikum liegen die⸗ 
ſelben in der Conditorei von Sebaſtiani zur Kenntniß⸗ 
nahme aus. Die Zahl der bis jetzt ermittelten 
Stolze'ſchen Stenographen beträgt 6080, von denen 
152 Damen. — Montag den 4. September findet 
unter Leitung des Vorſitzenden das dritte viertel⸗ 
jährliche Wett- und Prämienſchreiben ſtatt; die 
Prämien beſtehen in ſtenographiſchen Lehrmitteln. 
Damit möglichſt alle Mitglieder mit dem Inhalte 
der ſtenographiſchen Zeitſchriften bekannt werden, wird 
je ein Mitglied mit dem Referate aus einer Zeit⸗ 
ſchrift zur nächſtenGGeneral⸗Verſammlung beauftragt. — 
In Angelegenheit des baltiſchen Stenographenbundes 
wird zur Verſtärkung des Vorſtandes eine Commiſſion 
von drei Mitgliedern erwählt. Nachrichten aus der 
eingegangenen Correſpondenz und ſonſtige kleinere 
Mittheilungen bilden den Schluß der Verſammlung. 

Tr. Der Gartenbau-Berein wird am nächſten 
Sonntag eine Verſammlung halten, 

Der geſtern ftattgehabte Ringkampf im Theater 
des Herrn Jean Jacques Lüttgens zwiſchen dem 
Herr Lüttgens und der ſchwarzen Maske entſprach 
nicht vollkommen den gehegten Erwartungen. Man 
hatte ſich auf einen längeren Kampf, womöglich auf 
eine Entſcheidung gefaßt gemacht, ſtatt deſſen wurden 
nur 6 Gänge ausgeführt; denn Herr Lüttgens ver⸗ 
mochte einer kranken Hand wegen nicht weiter zu 
kämpfen. Obgleich die beiden Gegner ihre Kraft, 
Gewandtheit und Energie wetteiſernd aufboten, um 
zu obſiegen, blieb der Kampf abermals unentſchieden. 
Natürlich erhielt die ſchwarze Maske wiederum 


Nachrichten aus Rußland und Polen. 


Unter der Polniſchen Emigration in Zürich hat 
neuerdings wieder eine öffentliche ehrengerichtliche Ver⸗ 
handlung gegen einen vermeintlichen Correſpondenten 
des „Dziennik Warszawski“ ſtattgefunden, die großen 
Scandal erregt und die Schweizeriſche Polizei⸗Behörde 
zum Einſchreiten veranlaßt hat. Der des Correſpondirens 
mit dem genannten Warſchauer Blatt Beſchuldigte 
war der ehemalige Inſurgentenführer Malukiewicz. 
Er wurde am 2. d. Mts. von 30 mit Knütteln bes 
waffneten Emigranten am ſpäten Abend in feiner 
Wohnung überfallen, nach Wegnahme ſeiner ſämmt⸗ 
lichen Papiere abgeführt und 10 Tage hindurch in 
ſtrenger Haft gehalten, indem er Tag und Nacht von 
zwei Emigranten bewacht wurde. Die hierauf gegen 
den Beſchuldigten ſtattgehabten ehrengerichtlichen Ver⸗ 
handlungen dauerten mehrere Tage hindurch und endeten 
mit Freiſprechung deſſelben. Nach erfolgter Frei⸗ 
ſprechung überſandte Malukiewiez an vier Emigranten, 
welche das gewaltthätige Verfahren gegen ihn ver⸗ 
anlaßt hatten, die Herausforderung zum Duell. Die 
Polizei-Direction in Zürich hat die Urheber und 
Theilnehmer an dieſem Scandal, durch den die Stadt 
mehrere Tage hindurch beunruhigt wurde, zur Unter⸗ 
ſuchung gezogen und zugleich an die Emigration die 
ernſte Warnung gerichtet, daß Jeder, der künftig 
einen Exeeß begeht, ſofort aus der Schweiz werde 
ausgewieſen werden. — Die zum Andenken an die 
im letzten Polniſchen Auſſtande gefallenen Ruſſiſchen 
Soldaten in Wilna errichtete Capelle iſt bereits 

vollendet und ſoll am 30. d. M. feierlich eingeweiht 
werden. Durch einen an die Truppen der Garde 
und des Petersburger Militärbezirks erlaſſenen Tages⸗ 
befehl werden die Befehlshaber ſämmtlicher Truppen⸗ 
theile, welche an der Unterdrückung des Aufſtandes 
Theil genommen haben, aufgefordert, Deputationen 
zu dieſer Feier nach Wilna zu ſenden. Die Capelle, 
ein stattliches und im Innern prächtig ausgeſchmücktes 
Gebäude, iſt aus dem Contributionsfonds erbaut und 
dem h. Alexander Newski, dem Schutzpatron Ruß⸗ 
lands, gewidmet. 


kai tee — 5 
— Dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Orlovius zu 


verliehen. 
Königsberg. Kr i 
if. es den Mannſchaften des 3, Öarderegiments, zu 


— So jung die preußiſche Marine noch iſt, 
ſo hat ſie doch ſchon einen ganz anſehnlichen Etat an 


verwaltung aufzuweiſen. Es beziehen nämlich gegen- 


Tr In der Zeit vom 1. bis 15. September wird 
die Stadtbibliothek behufs der Reviſion der Bücher 


die nun allgemach herannahenden, längeren Abende 


ſei und einen geſunden Kern in ſich trage, auch unter 
den ungünſtigſten Verhältniſſen emporwächſt und ſtark 


übermittelt, aber ohne Antwort geblieben, lautet: 


Marienburg, iſt der Charakter als Rechnungs⸗Rath 


Durch Krſegeminiſterialbefehl. der engliſchen Inſel Guernſey im Canal: „Ich 
ſeit zehn Jahren auf Guernſey. 


Fuß und des Füſitierbataillons des 41. Regiments gekauft, welches mir das Bürgerrecht giebt, und wich un; 


geſtattet, während des Rückmarſches nach ihren be⸗ 
treffenden Garniſonen (Danzig und Gumbinnen) das 
Gepäck per Eiſenbahn zu befördern. — Das diesjährige 
Herbſtmanöver der 1. Divifion unſeres Armee ps 
verſpricht höchſt intereſſant zu werden, da es nicht 
nur im romantiſchſten Theile des Samlandes, Gegend 
von Wargen, Laptau, Rudau, Wartniden, Thieren 
berg, Galtgarben, Pobethen ꝛc., abgehalten, ſondern 
auch, zum erſten Male, mit Bivouaks in ganzer 
Divifion ſchließen wird. 


Schlawe, 24. Aug. Nachdem die Wahl des Beil 
geordneten Sylveſter zum Bürgermeiſter von der fönigl- 
Regierung zu Cöslin zum zweiten Mal nicht beſtätigt 
worden, verlautet, daß der bisherige Bürgermeiſtet 
Gehrsdorf von der königl. Regierung beſtimmt ſei, die 
Stelle kommiſſariſch bis zur genehmigten Wahl eines 
Andern, gegen 3 Thlr. Diäten zu verwalten. Sein 
bisheriges Gehalt betrug etwa die Hälfte. 


Die reſtaurirten Bilder aus dem Rathhauſe. 
(Schluß.) 


Das zweite Bild ſtellt ziemlich im Hintergrund 
einen Bußprediger im Coſtüm jener Zeit dar, 
mit hohen gelben Stiefeln, dahinter einen Teich und 
allerlei Architectur. Der Prädicant wird durch ver⸗ 
ſchiedene leicht verſtändliche Zeichen mit Hand, Mund 
und ſogar mit entblößtem H — verhöhnt. Pfauen, 
Puter, Eichhörnchen im Vordergrunde, nicht ohne Bezie⸗ 
hung, ſind mit ausnehmender Kunſt gemalt. 

Das dritte Bild: Noah u. die Arche, eine 
breitere Darſtellung nach der vorigen ſchmalen. Noah 
kniet, hinter ihm wenig andächtig ſein Weib; er hebt 
betend die auf einander gelegten Hände zu dem in 
einer Glorie am Himmel ſtehenden Namen Jehovah⸗ 
Seine Kleidung iſt hier und nachher (faft genau über⸗ 
einſtimmend) ein roſenrother Rock mit Hermelinbeſatz, 
und ein ponceaurother loſer Mantel. Unweit nach 
dem Hintergrunde ſteht die Arche fertig: ein breit⸗ 
bauchiges holländiſches Fahrzeug mit einem zweiſtöckigen 
Holzhauſe drauf, vorn und hinten noch kleine hölzerne 
Wachhäuschen. Während oben auf dem Firſt eine 
Menge Vögel ſitzen und Adler in der Luft ſchweben, 
zieht paarweis prozeffionsartig alles mögliche Gethier 
hinein: Rinder, Schafe, Wölfe, Giraffen (oder Pardel, 
mit fabelhaften Köpfen doggenähnlich), ) Hunde, 
Biegen, Gürtelthiere, (ebenfalls ganz unrichtig, da auch 
hier dem Maler die reale Anſchauung fehlte), Ele⸗ 
phanten, Strauße, Nashorne, childkröten, Pferde, 
Hyänen, Störche, Gänſe, Enten, ja Einhorne, ferner 
Igel, Hafen, Hirſche, Kamele, Panther, Löwen, und 
unzähliges Geflügel aus der Luft. Wie alle vieſe 
Thiere ſich unter einander und mit dem elegant ge⸗ 
kleideten Noah vertragen werden, ob es ihnen au 
nicht an Futter fehlen und ob der Geruch dieſer Rieſen⸗ 
Menagerie auszuhalten ſein wird, macht natürlich 
dem Maler keine Sorge. Noahs Familie zeigt über⸗ 
dies 3 wohlgekleidete Männer mit dem Ausdrucke 
böſer Leidenſchaften, und 3 ſchön geſchmückte Weiber. 
Den Hintergrund des Bildes hat der Maler, um den 
Eindruck zu verſtärken, mit einer auch dem Untergange 
geweihten prachtvollen Stadt, mit vielen hohen Thürmen, 
Mauern, Brücken, Befeſtigungen ꝛc. ausgefüllt. — 
Bis hieher iſt das Bild ſeit Kurzem vollſtändig und 
vortrefflich reſtaurirt. Re RL 


*) Der Herzog Carl Auguſt von S. Weimar 
theilt in einem Briefe an Goetbe vom 31. März 1822 
(Briefw. II., 200) demſelben Notiz von einem Bilde in 
der Brera zu Mailand mit, aus dem 15. Jahrh., woran 
er als eine beſondre Merkwürdigkeit hervorhebt, daß 
darauf eine Giraffe als Hausthier wie ſonſt wohl ein 
Kameel dargeſtellt iſt. a 
IT . 3 H(ͤ—ü———v— 


Vermiſchtes. 


*Das neue Unglück, das am 19. d. M. auf der 
Magdeburg ⸗Halberſtädter Eiſenbahn bei Wegeleben durch 
falſche Weichenſtellung drobte, giebt Veranlaſſung, einen 
Beſchluß bekannt zu machen, der nach dem Unglück bei 
Buckau von einer Bürgerverſammlung in Magdeburg 
gefaßt wurde. Dieſer Beſchluß, der hen emed ER LR 

e 
Direction der Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn. Gefell⸗ 


ſchaft iſt verpflichtet, die Urſache des Unglücks und die 
zur Verhütung einer Wiederholung getroffenen Vorſichts⸗ 


maßregeln bekannt zu machen. Die Beamten und 
Arbeiter find, mit ſolchen Beſoldungen anzuftellen, daß 


der Dienft fie ohne Nachbilfe von Nebenarbeiten ernährt 


es iſt für eine ausreichende Anzahl von Beamten zu 
ſorgen, ſo daß ſie nicht aus Uebermaß der Anſtrengungen 
und Ermüdung im Dienſt erſchlaffen; ‚endlich iſt für die 


nöthigen Contrelebeamten zu forgen, 


„Ein Brief Victor Hugo's.], Einem längeren, 
an die S. V. gerichteten Victor Hug os enine aß 
wir folgende intereſſante Schilderung ſeines Lebens lebt 


bin ſezt 
Ich habe dort ein Haus 


tafbar macht, fo daß ein viertes Exil mir nicht bereitet 
en kann. Mein Haus liegt am Ufer des Meeres 
& ift vor einigen fiebenzig Jahren von einem engliſchen 
orſaren erbaut und Hautepille-Houſe genannt worden. 
44 ein Vertreter des Volkes und verbannter Soldat 
Ke franzöſiſchen Republik, bezahle alle Jahre für das 
dert des Hauſes an die Königin von England, Herrin 
J Inſel des Kanals, Befehlshaberin der Normandie. 
ch lebe hier einſam mit meiner Frau, meiner Tochter 
Ei meinen beiden Söhnen Charles und Francois. 
Kinige Flüchtunge haben ſich zu mir gejelt, und wir 
den eine Familie. Alle Mittwoch gebe ich fünfzehn 
einen Kindern, aus den ärmſten ausgewählt, ein Mittag ⸗ 
f en, wobei ich und meine Familie ſerviren. Dadurch 
ſeche ich die Gleichheit und Brüderlichkeit in dieſem 
peudalen Lande deutlich zu machen. Von Zeit zu Zeit 
emmt ein Freund über's Meer und drückt mir die Hand. 
Ich habe Hunde, Vögel, Blumen, einen kleinen Wagen 
und ein Pferd. Mein Vermögen, wie erſchüttert es auch 
war, hat ſich durch mein Buch: „les Misérables“ wieder 
gebeſſert, freilich nicht in dem Maße, um all' den zahl ⸗ 
reichen Anforderungen zu entſprechen, die von allen 
eiten an mich gerichtet werden. Ich ſtehe früh auf 
— gehe früh zu Bette; ich arbeite den ganzen Tag, 
paziere dann am Ufer des Meeres, wo ich zum Ruhen 
1 natürliches, im Felſen gehauenes Fauteuil an einem 
3 Onen Punkte habe, der Fermain⸗Bay genannt wird ... 
N liebe ungemein das ausgezeichnete und arbeitſame 
0 DIE, welches mich umgiebt, und ich glaube, daß auch 
5 bier ein wenig geliebt bin. Ich rauche nicht; ich effe 
baftbeef wie ein Engländer und trinke Bier wie ein 
abhitſcher, was Alles aber ein ſpaniſches Journal nicht 
1 3 zu behaupten, daß Victor Hugo gar nicht exiſtire 
— der wahre Autor von den „Misérables“ ſich 
an nenne 
1 
mözüchften Stadtrath von Leipzig macht bekannt: „Zu 
der warmen bütung der Nachtheile, welche während 
vatgruben üs dreszeit die ſtarke Aus dünſtung der Pri. 
ſich führt, bab den allgemeinen Geſundheitszuſtand mit 
Stadt das äft en wir für die öffentlichen Gebäude der 
die — Gunſchütten von Eiſen vitrtollöſung in 
aßregel bel ruben angeordnet. Da jedoch dieſe 
von egel nur bei einer möglichſt allgemeinen Anwendung 
wi dem erwünſchten Erfolge ſein kann, ſo empfehlen 
rin allen Hausbefipern und Miethbewohnern hiermit 
Ingend, das obige Verfahren auch in den einzelnen 
wert nern des öftern handhaben zu laſſen.“ (2 Pfd. 
wefelſaures Eiſen, gelöft in 10 Kannen Waſſer, genügt 
urchſchnittlich für jede einzelne Etage zum Eingießen, 
f ogegen in die parterre gelegene Grube ſelbſt eine Lö⸗ 
ung von 4 Pfd. dergleichen Eiſen in 20 Kannen 
affer einzubringen iſt. 


Zahlenräthſel. 


1. 7. 2. 3. 5. Was er N das lebet fort für 
a 


e Zeiten. 
2. 8. 7. 2. 9. Ruhelos muß tragen er ein mächtiges 
Gewölbe. 
3. 4. 2. 3. 3. 8. Sie iſt von Wichtigkeit der Handelswelt. 
4 2. 1. 1. 5. 4. 8. Daß er ſtets gut fein möge, 
wünſchen wir. 
5. 4 2. 6. 8. 7. Die Alten ſchenkten ſtets ibm Glauben. 
0. 2. 9. 3. 8. Sie hemmte die Entwickelung des Geiſtes 
7. 5. 3. 3. 5. Schon Mancher baute drauf und 
8 ward getäuſcht. 
6. 8. 8. 2. 9. g. Gefühllos it, wer fie noch nie 
9 empfunden. 
5. 6. 4. 2. 3. 8. 9, Er lebte, wie er ſtarb, treu ſeiner 
Ueberzeugung. 


In der Vergangenheit Fluthen mußt Du leſen, 
Wenn ſich das Ganze Dir enträthſeln ſoll; 
Er ift an Muth in Schlachten groß geweſen, 
Doch mehr noch war fein Herz der Freundſchaft voll. 
P. Meding. 
Auflöſungen werden in der Exped. d. Bl. entgegengen. 


Schiffs- Rapport aus Meufahrwaffer. 
„Angekommen am 28. Au guſt. 

Nyſtröm, Primus, v. Slito, m. Kalk. Düwel, Mentor, 
Cardiff, m. Kohlen. — Ferner 6 Schiffe m. Ballaſt. 
Angekommen am 29. Auguſt: 

8 Kollmann, Maſches Platz, v. Grangemouth; u. Boldt, 
ertrauen, v. Hartlepool, m. Kohlen. Dannenberg, Simon, 
S iverpool, m. Salz. Redmann, Jobanne Emilie, v. 
tettin; u. Knochenhauer, Wilhelm Kicker, v. Swine ⸗ 
ande, m. Kalkfteinen. Redvau, Gito, v. Stettin, m. 
ment. Nielſen, Colibri, v. Stavanger, m. Heeringen. 

Ferner 5 Schiffe m. Ballaſt. 
eſegelt: 8 Schiffe m. Getreide u. 2 Schiffe m. Holz. 
Ankommend: 6 Schiffe. Wind: Süd Weft. 


Börfen- Werkäufe zu Danzig am 29. Au guſt. 
zen, 1000 Laſt, alt 131. 82 pfd. fl. 510; 129pfd. 
fl. 4923, 500; 127 pfd. fl. 450; friſch. 133 pfd. fl. 520; 
180pfd. fl. 450—470; 129pfd. fl. 440 —450; 128 bis 

Regen 15 437%; 125pfd. krank fl. 360 pr. 85pfd. 

e 
Doggen, 125.26, 126. 27 pfd. fl. 290 pr. Abe 
Bahnpreife. ju Danzig am 29, Auguſt. 
9 i ee 
a 1Bipfd, 72—80 „ pr. 85pfd. 3.-G. 

Bongen face de 10%50.—51 Sgr. p.81 4pfd. J. G. 

rbſen friſche weiße 6061 Sgr. J pr. 90pfd 
Futter- 56—59 Sgr. ee 

Gerſte frische kleine 103. iopfd. 32—37 St. 

große 112—118pfd. 3639/40 Sgr. 

Hafer alter 70 —80pfd. 28/29, — 31, Sgr. 

Rübſen u. Raps 100118 Sgr. pr. 72pfdb. 


* 


% Riegenſchirme von Alpacca 1¾ Thlr. 17% und 17% Thlr. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Zum Dominik. 


280 4| 336,51 His men 15 e —d 
29 8 33452 6 | do. lebhaft, leicht bewölkt. 
120 333,65 20,8 do. ſtürmiſch, do. Ü f r 9 ue H i nn 4 
6 


Mittwoch, den 30. Auguſt 1865. 


Große Vorſtellung. 


Haupt» Piegen des Programms: 

Grand Pas de Shawl zu Pferde von 
Mad. Franklin, 

Grande Parforce-, Barrieren- et 
Culbute - Voltige rapide auf unge- 
ſatteltem Pferde von dem kl. Wells. 

Der englifche Jokay in feinen Productionen 
auf ungefatteltem Pferde von Herrn Slezak. 

Lord Felix, arabiſcher Hengſt in der hohen Schule, 
geritten von Mad. Hinne, 

Gread Hurdle- Race, oder: Engl. Jagd» 
rennen mit Hinderniſſen, ausgeführt von 
4 Damen und 12 Herren der Geſellſchaft. 

Herr Bridges wird feine ſtaunenswerth 
dreſſirten Hunde vorführen. 

Auftreten des unvergleichtichen erften Lzwen⸗ 
bändigers der Welt Herrn ©. Batt 
mit feinen dreſſirten großen afrikaniſchen 


6 Löwen, 


in einem eigens hierzu erbauten, vor jedem Aus. 
brechen geſicherten prachtvollſten Käfig. Derſelbe 
wird unter anderen ſtaunenswerthen Productionen 
nicht nur Wunder der Menſchengewalt über das 
Thierreich zeigen, ſondern ſogar durch das hart- 
näckigſte Necken, Schlagen und Schießen dieſe 
furchtbaren Bewohner der Wüſte ihren wildeſten 
Urzuſtand zu verſetzen ſuchen, um dieſelben ſodann 
bloß durch einen Ruf und Blick zu ſeinen Füßen 
zu ſtrecken. 

Die Productionen des Herrn C. Batty haben 
in den erſten Reſidenzen der Welt die ungetheiltſte 
Bewunderung hervorgerufen und derſelbe wird 
zuverſichtlich ſich auch hier der Gunſt des hohen 
Publikums als würdig bewähren. 


Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 93 Uhr. 
...... V 
— — — — — — —— — — utL — 

Victoria Theater. 
Mittwoch, den 30. Auguſt. Letztes Auftreten 
des Komikers Herrn L. Chronegk. Ein Zünd⸗ 
hölzchen zwiſchen zwei Feuern. Schwank mit 
Geſang in 1 Akt von Hiltl. Hierauf: Ein weißer 
Othello. Poſſenſpiel in 1 Akt von Friedrich. Zum 
Schluß: Ein Gaſtſpiel der Carlotta Patti. 
Schwank mit Geſang in 2 Bildern von Salingre. 


Die Erneuerung der Looſe 
zur 3. Klaſſe 132. Lotterie, 


welche — bei Verluſt des Anrechts —, ſpäteſtens 
am S. Septbr. erfolgen muß, bringe ich hier⸗ 
durch in Erinnerung. IH. Rotzoll. 


Palmoelkuchen. 


Dee in der neueren Zeit erſt in den Handel 
gekommene Artikel wird ſtatt der Rüb⸗ und 
Leinölkuchen zur Viehfütterung benutzt. Proben liegen 
bei mir aus; Beſtellungen zur Herbſtlieferung erbitte 


möglichſt bald. j 
Christ. Friedr. Keck. 
Ein junger Mann, 
ſeit 7 Jahren im Eiſenwgarenfache 
beſchäftigt, ſucht zum 1. Oetbr. a. e. 


in demſelben Fache ein anderweitiges Engagement. 
Edwin Groening in Danzig, Gefl. Offerten beliebe man kranco unter B. B., 
Portechaiſengaſſe Nr. 5. No. 100., poste restante, Bromberg, ſenden 


— .. 

Elegante Sonnen und Regenſchirme 
5 zu nützlichſten Dominiksgeſchenken. 3 
Eine Partie ſeldener Regenſchirme pr. Stück 1%. Thlr.? Thlr. & 
2½ u. 3 Thlr., in ſchwerſter Seide pro Stück 3½ u. 4 Thlr. 


Reegenſchirme in ächtem Köper u. Baumwolle à 17¼ Sgr. 
25 Sgr. 1 Thlr. u. 1/ Thlr. Elegante Sonnenſchirme 20 Sgr. 8) 
1 Thlr., 1¼ Thlr. 1½ Thlr. 2 Thlr. u. h. Beim Schirmfabrikanten Bi 


Alex. Sachs aus Cöln a. R., 
Matzkauſchegaſſe. 


Angekommene Fremde. 


Engliſches Haus: 

Kgl. Amtsrath Fournier a. Kodczileck. Rechts⸗Anw. 
Grolp n. Fam. a. Neuſtadt. Die Gutsbeſ. v. Jaswinski 
a. Warſchau, v. Sickorski n. Gattin a. Leßno u. Witt 
a. Bogdanowa. Die Kaufleute Bakewell a. England, 
Thiele a. Drieſen, Smith a. Leith u. Steinmann a. 
Berlin. Frau Gutsbeſ. v. Donimirska n. Frl. Tochter 


a. Hohendorf. 
Hotel de Berlin: 

Kgl. Baumeifter Rheſe a. Bütow. Die Kaufleute 
Dewitz a. Berlin, Wieſe a. Leipzig u. London a. Breslau. 
Wulter’s Hotel: 

Die Rittergutsbeſ. v. Puttkamer a. Kl.⸗Samien bei 
Stolp u. v. Lyskowski n. Gattin g. Locken. Referendarius 
v. Puttkamer a. Stolp. Gutsbeſ. Höpfner a. Regitte n. 
Beſitzer Claaſſen a. Tiegenhoff. Gymnaſial⸗ Oberlehrer 
Fable u. Gymnaſial-Lehrer Bock a Neuſtadt. Buchhalter 
Kühlbrunn n. Gattin a. Elbing. Rentier Rentel a. 
Lunau. Kaufm. Pacholski a. Königsberg. Frau Ritter⸗ 
gutsbeſ. Richter a. Roſamin. Frau Geheimräthin Braun 
u. Frau Juſtizräthin Zerndt a. Cöslin. Frau v. Batzkow 
n. Familie a. Culm. 

Hotel zum Kronprinzen: 

Die Rittergutsbeſ. Frhr. v. Hobe a. Dyrey b. Berlin, 
v. Bethe a. Reichenbach u. Baron v. Hövell n. Gattin 
a. Woltersdorf. Die Kaufleute Teſchner a. Stettin, 
Richter a. Berlin u. Wiitkopf a. Stettin. Poſthalter 
Wichert a. Warlubien. Rentier Dochling a. Elbing. 

Schmeljer's Hotel zu den drei Mohren: 

Die Kaufleute Löwenthal a. Freyſtadt, Kraft a. 

Tilſit u. Werner a. Berlin. Gutsbeſ. Troſt n. Fam. 


a. Königsberg. 
Hotel de Thorn: 

Die Kaufl. Roſenberg u. Abramſohn a. Berlin, 
Eichhard a. Dresden, Arndt a. Breslau u. Strade aus 
Rabiau. Die Rentiers Grubenau a. Königsberg und 
Braumann a. Berlin. Mühlenbeſ. Spittel a. Dirſchau. 
Aſſeſſor Clerius a. Stettin. Candidat Gieſebrecht aus 
Königsberg. Oekon. Wichmann a. Elbing. Baumſtr. 
Stark a. Stettin. Fabrik. Emminger a. Königsberg. 

Deutſches Haus: 

Die Gutsbeſ. Damerow g. Fluezewo u. Claaſſen n. 
Familie a. Tiegenhof. Kaufm. Gugat n. Gattin a. Tilſit. 
Hauptmann a. D. v. Rochow a. Berlin. Oekonom Höhne 
aus Bütow. 


Beſtellungen auf Probſteier 
Original⸗Saatroggen n. Weizen 
erbitte baldigſt. Christ. Friedr. Keck. 


Lotterie⸗Autheile jeder Größe ſind 


zur 132. Königl. 
Preuß. Klaffen« Lotterie zu haben bei 
E. v. Tadden in Dirſchau. 


— — 
Domban-Lotterie. 


Nur noch 7 Tage bis zur 


Ziehung der Dombanlooſe. 


Preis pro Loos 1 Thaler Pr. Ert. 
Erſter Haupttreffer 
100,000 Thaler. 


Die Gewinne werden ohne Abzug prompt bezahlt. 
Ziehung am 4. Sept. 1865. 


Looſe, welche man ſelbſt ziehen kann, ſind zu haben bei 


— & 


Dringende Bitte an die 


Der hieſige, am 25. Juni 1844 ins Leben 
getretene Guſtav-Adolph-Verein hat es ſich 
zur Aufgabe gemacht: 

nach Möglichkeit zur Errichtung evangeliſcher 
Kirchen und Schulen in denjenigen Gegenden 
hauptſächlich im Regierungs Bezirk Danzig 
mitzuwirken, wo es daran noch fehlt und die 
evangeliſchen Glaubensgenoſſen außer Stande 
ſind, dieſem Mangel ſelbſt abzuhelfen. 

Die freudige opferwillige Theilnahme, welche dem 
guten Zwecke des Vereins zu Theil geworden, hat es 
demſelben möglich gemacht, ſeiner Aufgabe, wie die 
weiter unten folgende Zuſammenſtellung ergiebt, in 
einem nicht unerheblichen Umfange nachzukommen und 
dringenden kirchlichen und Schulbedürfniſſen in der 
Nähe abzuhelfen. 

Wir danken für dieſe Theilnahme den milden 
Gebern, welche in der Freude der armen evangeliſchen 
Bewohner, denen durch Erbauung von Kirchen und 
Einrichtung von Schulen die Wohlthat des evangeliſchen 
Gottesdienſtes, ſowie der Unterweiſung der Jugend 
zu Theil geworden, ihren Lohn finden mögen. 5 

Groß iſt aber noch immer die Noth vieler 
unſerer Glaubensgenoſſen in den weſtlichen, überwiegend 
von Katholiken bewohnten Kreiſen des dieſſeitigen 
Regierungsbezirks, welche bei ſchlechten Wegen oft 
mehrere Meilen bis zur nächſten evangeliſchen Kirche 
zurückzulegen haben, und deren Kinder ebenſo weite 
Wege machen müſſen, um den Confirmanden-Unterricht 
zu genießen. 

Unſere bereiten Mittel ſind, wie die folgende 
Zuſammenſtellung darthut, erſchöpft, und es iſt zur 
Abhülfe der noch vorhandenen Nothſtände die Ver- 
ſtärkung unſerer Mittel dringendes Erforderniß. 

Mit Vertrauen auf den Wohlthätigkeitsſinn unſerer 
evangeliſchen Glaubensgenoſſen, der überall, wo Noth 
vorhanden, auch zu helfen bereit iſt, wenden wir uns 


daher an dieſelben mit der vertrauungsvollen Bitte: | 18) für verſchiedene 


ſich bei unſerem Vereine mit beliebigen Bei— 
trägen zu betheiligen und in ihren Kreiſen auf 


Jedem Bücherfreunde!!! 


empfehlen wir folgende gediegene Werke, Claſſiker, 
Pracht⸗ und Kupferwerke, Belletriſtik ꝛc., zu 
enorm billigen Preiſen!!! 

für neue, fehlerfreie, elegante und 

Gar antie!! vollständige Exemplare. 4 
Album von über 200 Ansichten der ſchönſten Städte, 
Gebäude, Sehenswürdigkeiten, auf 20 großen Kupfertfln., 
allerfeinſte Stahlſtiche, ineluſive pompöſer Mappe, nur 
1.%.! — Illustrirte Almanache, 10 Jahrgänge, enthaltend 
hunderte Novellen, Erzählungen. a 120 feinste 
Stahlſtiche, zuſ. nur 35 . — RE Thiers Geschichte 
der franzöſiſchen Revolution, beſte deutſche Ueberſetzung, 
in 20 Bdn., Schillerformat), feinſtes Papier, nur 1% 
Meyer's Universum großes Prachikupferwerk, in 
r. Octav, mit dem classischen Text, 8 vollſtändige 
ahrgänge, ca. 350 brillante Pracht⸗Stahlſtiche ent- 
baltend, zuſammen nur 4 2! — Sohr u. Berghaus, 
neueſter vollſtändigſter Atlas der ganzen Erde, neueſte 
Auflage, enthält 114 (Einbundert und vierzehn!!!) 
meiſterhaft ausgeführte und ungemein deutliche Karten, 
alle aufs sauberste colorirt, Himmelskarten, Gebirgs- 
und Flußkarten ꝛc. ꝛc., größtes Ropal Folio-⸗Format), 
eleg. und dauerhaft, nur 6 % 24 n — Feodor Wehl. 
Der Unterrock in der Weltgeſchichte, 3 Bände, enthält 
die Memoixen der Gräfin Dubarri — Marquise v. Pom- 
padour — Katharina die Zweite — Gräfin Königsmark 
2. 2, zuſammen nur 2 f: — Die Geheimnisse von 
Russland, ſebr pikant, in iluftr, Umſchlag, cart, nur 
1.4! — Hogarth’s Zeichnungen, die gr. Quart-Pracht⸗ 
Ausg., mit den koſtbaren Stahlstichen, nebit vollſtändiger 
Erklärung, elegant, nur 3 1 — Der illustr. deutsche 
Hausfreund, von Gerstäcker, Hoffmann, Wehl und den 
beliebteſten Schriftſtellern, 3 Jahrgänge, Oectav, mit 
hunderten von Abbildan, Velinpapier, 1863, zuſammen 
nur 20 e! — uu Mühlbach’s Romane, eleg. 
Ausgabe, 10 (zehn!!!) vollständige sehr neue inter- 
essante Romane enthaltend, Velinpapier, zuſammen nur 
2 I — China, großes Prachtkupferwerk in Quart, 
300 Seiten Text und 35 der prachtvollsten Stahlstiche, 
nur 35 ell — Hartig, Lexicon für Jäger und Jagd- 
freunde, neueſte Aufl., mit ſehr vielen Illustr., ſehr eleg. 
gebd., nur 2 l — Reinecke Fuchs, die große Quart- 
Pracht-Ausgabe, mit den prachtvollſten Stahlſtichen (nicht 


evangeliſchen Bewohner des Danziger Regierungs-Bezirks. 


Vermehrung unſerer Mittel nach Möglichkeit 
hinzuwirken. 

Meldungen werden von den unterzeichneten Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern und den Vorſtänden der Zweig⸗ 
Vereine gern entgegengenommen werden. 

Die Einnahmen des Vereins und ſeine Leiſtungen 
innerhalb des ein⸗ und zwanzigjährigen Zeitraums 
ſeines Beſtehens ergeben ſich aus der nachſtehenden 
Zuſammenſtellung: 

Einnahme: 
1) Beiträge von den Mitgliedern 
in Danzig. .. 12,264 % — n 8 
2) Beiträge v. d. Zweigvereinen 5,904 „ 27 „ 4 
3) Geſchenke und Sammlungen 1,524 19 2 
4) aus Kollekten 3,827 
5 Zinſen 
6) an Vermächtniſſen 
7) Ertrag aus Vorleſungen . 
Summa 40,058 % 4 Gr 9 . 
Ausgabe: 
1) zum Kirchenbau in Skurtz . 7,466 4 20 . 7 N. 
2) zum Kirchenbau i. Karczemken 1,940 „ — „ — „ 
3) für die Kirche und Schule 
in Carthauns . 347 
4) für die Schule in Zuckau 196 
5) für die Schule in Zblewo. 200 
6) für d. Schule i. Neu-Barkoczyn 48 
7) für die Kirche in Mirchau . 7,416 
8) für das Pfarrhaus daſelbſt. 2,000 
800 
75 


. 
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9) für die Schule daſelbſt . 
10) zu dem Gottesdienſte i. Zoppot 
11) zum Kirchen- und Pfarrhaus⸗ 

Bau in Rahmel 
12) für die Schule i. Dombrowken 
13) für die Kirche in Smaczyn 
14) für die Kirche in Lippuſch 
15) f. d. Pfarrhaus i. Sullenczyn 
16) für die Schule dafelbft . 
17) dem Central-Vorſtande des 
evangeliſchen Vereins der 
Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung 
in Leipzig 
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1,000 
200 
3,420 
1,031 
3,034 
180 
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Summa 30,491 % 4 Ip 2. 


mit der kleinen Ausgabe zu verwechſeln), eleg. cart., nur 
3 & — Ida Jonas Memoiren, 4 Theile mit Illuſtr., 
nur 1 g — 1) Walter Scott's ausgewählte Werke, 
11 Bde., gr. Oct., 2) Kaltschmidt's Fremdwörterbuch, 
1865, ca. 20,000 Wörter, groß Octav, zuſ. nur 1. 
25 n — Zulwer's Romane, beite deutſche Pr.⸗Ausgabe, 
Auswahl in 25 Bon., gr. Oct., Velinpap., nur 33 2! 
— Paul de Kock's humoriſtiſche Romane, beſte deuiſche 
große Octav- Ausg., in 80 Bänden, nur 4 ZZ — 
Bulwer, Zanoni, The Disowned, The Pilgrims of the 
Rhine, (englisch) alle drei zuſammen nur 1 2! — 
Bibliothek der neueſten und intereſſanteſten Reiſen und 
Abenteuer in allen Ländern der Erde, 10 ſtarke Bände 
(Schillerformat), ſauberes Papier, zuſammen nur 40 n! 
— Garnison- und Soldaten-Liebschaften, 2 Bände, mit 
Illuſtrationen, nur 2 9! — Album der beliebtejten 
Dichter (Damengeſchenk), vollſtändigſte Sammlung, gr. 
Dctanformat mit Goldſchnitt und Deckelvergoldg., Velin⸗ 
papier, nur 1 «441 — Lederstrumpf- Erzählungen von 
Cooper, mit fauber color. Abbildgn., in Farbendrud, 
elegant, nur 24 fn — Boccacio's Decameron, die gr. 
Ausgabe, mit Illuſtr., nur 5 ! — 1) Shakespeare’s 
ſämmtl. Werke, neueſte illuſtr. deuiſche Ausg., 12 Bde., 
mit feinſten Stahlſtichen, in reich vergoldeten Pracht⸗ 
Einbänden, und 2) Album der beliebtesten Dichter der 
Neuzeit, 488 gr. Octapſeiten ſtark, feinſtes Papier, beide 
Werke zuſammen nur 2 % 20 Ar! — Dr. Reuth. 
Die Fortpflanzung des Menschen und die heimlichen Ge. 
wohnheiten beider Geſchlechter, mit 24 anatomiſchen Ab⸗ 
bildungen (1865), populair wiſſenſchaftliches Werk, nur 
11 7. — Cooper's Romane, beſte deutſche Pr. - Ausg. 
in 35 Bdn., gr. Oct., Velinp., eleg., nur 4.941 — 
Schiller’s ſämmtl. Werke. Original-⸗Pr.⸗Ausg., mit Stahl 
ſtich, eleg., nur 33 ! — Die Damen der Berliner 
Demi-Monde, 3 Bde., mit Kupfertafeln, nur 3 I 
1) Wehl, Herzensgeſchichten — ſehr pikant — 2) Spiel. 
bankgeschichten, Bilder — aus der vornehmen — Welt, 
3) Erinnerungen aus dem Schleswig -Holſteiniſchen 
Kriege, alle drei Werke in illustr. Umschlag. cart., zul. 
nur 1.721 — Zschokke's Novellen, 3 Bde., Det.-Ausg., 
nur 40 Ar! — Die allgemeine Landwirthschaft (beſtes 
vollſtänd. Wert) in 50 Bänden, mit 2500 Abbildungen, 
zuf. nur 4 % 1 — Bibliothek der interessantesten Cri⸗ 
minal « Gefhichten älteſter und neueſter Zrit (Pitaval), 
4 Octavbde., nur 13% 1 — Dresdner Gemälde-Gallerie, 
die Meiſterwerke, großes Prachtkupferwerk, nebſt Tex! 
von Görling, Quart, Prachtband, mit reicher Vergoldg., 


Nach Abzug der Ausgaben von den Einnahmen und 
nach Abrechnung der Adminiſtrations⸗Koften beträgt mlt 
Berückſichtigung des Courswerthes der Mertbpapiere der 
gegenwärtige effektive Beſtand 7,135 24 23 . 2 N. 


Davon find z. Zeit nicht disponibel 1,000 — Gr — 
welche reſervirt werden müffen, 
um dem Willen der Geſchenk⸗ 
geberin gemäß, an die Berech⸗ 
tigte 40 ½ Zinſen jährlich 
zahlen zu können. 


Es ſind ferner bereits zugeſichert: 
zum Kirchenbau in Sullenczyn 
für die Orgel in Smaczyun 
zu kleinen Bauten am Pfarr- 

hauſe in Mirchau . . 100 „ 
u. z. Bau einer Kirche i. Zoppot 1,000 „ 


Die Summe der zugeſicherten Be- 
träge incl. der zu reſervirenden 
1000 beläuft ſich demnach auf 7,400 . — 


Da nun unſer disponibles Ver⸗ 
mögen ſich nur auf 7,135 % 23 n 2 . 
beläuft, fo würden zu der vor⸗ 


ſtehenden Summe noch 264.7. 6 Ar 10 N. 
fehlen und aus den nächſten laufenden Einnahmen zu 
decken ſein. 


Danzig, den 24. Auguſt 1865. 
Der Vorſtand des Guſtav⸗Adolph⸗ Vereins. 


von Meusel, Reinicke, M. F. Hebeler, 
Regierungs⸗Rath, Conſiſtorial⸗Ratb, Konſul, 
Heil. Geiſtgaſſe 34. Heil. Geiſtgaſſe 95. Langgaſſe 50. 


Tennstädt, Starkowski, A. Blech, 
Kommerzien⸗Rath, Reg.⸗Sekretär, Superintendent, 
Neugarten 27. Langgarten 72. Petershagen 14. 


Tornwaldt, 
Superintendent, 
Heil. Leihnams-Kirhhof 12. 


Karmann, 
Prediger, 
St. Barbara ⸗Kirchhof 4. 


nur 3 . 28 Ari — Neue Romanbibliothek der be⸗ 
liebteſten Schriftſteller der Neuzeit, 10 ſtarke große Oet.“ 
Bände, zuſ. nur 1 % 1 — Der Staatshämorrhoidarius, 
Humoreske aus den fliegenden Blättern (Quart), eleg. 
cart., mit ſehr vielen humoristischen Abbildungen, nur 
15 e! — Neueſte populäre Naturgeschichte der drei 
Reiche, 63er Aufl., über 700 gr. Octapſeiten Text und 
400 colorirten Abbildungen, Prachteluband mit reicher 
Vergoldung, nur 48 all! — De n des 
Herrn von H. . (Auetionspreis 3—4 Louisd'on), 282 
— Enthüllungen aus dem Leben und Treiben der Frei. 
maurer, 2 ſtarke Oct.⸗Bde., nur 1 4! — Ainsworth's 
ausgew. Romane, enthaltend: Der Tower von London 
— Roockwood der Bandit — Guy Fawkes — Die Geheim- 
nisse von London ꝛc., zuf. nur 40 Gr! — Das neue 
Decameron, oder Leben und Treiben der heutigen feinen 
Welt, 2 Bände, illuſtr., 3 % 1 — Album von 300 der 
beliebteſten Lieder, mit vollſtändiger Clavierbegleitung, 
nur 1 I — Die Verschwörung in Berlin, v. Bruck ⸗ 
bräu, 2 1 — Leben u. Treiben der Jesuiten, 2 ſtarke 
Octapbände, nur 24 Gr! — Memoiren eines Kammer- 
mädchens, aus dem Franzöſiſchen — — nur 20 Ar! 
— Die Hamburger Proſtitution in ibrem ganzen Um⸗ 
fange, 18 Theile, nur 3 2! — Illustrirtes Unter- 
haltungs-Magazin, über 200 illustrirteRomane, Novellen, 
Naturwiſſenſchaft ꝛc., Hoch Quart, mit über 100 Ab⸗ 
bildungen, 1864, elegant, nur 20 Ari — Neuer 
Anekdoten Hausschatz, Sammlung über 5000 
Anekdoten und Charakterzüge der berühmteſten Menſchen 
der Welt, 4 Abtbeilungen, 1000 große Octapſeiten ſtark, 


Niemann, 
Geheimer Regierungs⸗Rath, 
Neugarten 30. 


‚elegant, nur 35 = 


9 wird zur Deckung des Porto's beige⸗ 
U fügt, je nach der Beſtellung: Romane, 
1 J 1 Novellen, Dichteralbum, Renan, beben 
Jeſu; bei größeren Beſtellungen noch: 
Körner, Leſſing oder Shakeſpeare's 

Werke, gratis! 

Avis. Wem alſo daran liegt ſich 
auf dilligstem Wege eine Anzahl der vortrefflichsten Werke 
anzuſcgaffen, wende ſich nur direkt an die langjährig 
tenommirte Exportbuchbandlung von 


Moritz Glogau junior, 


Bücher-Exporteur in Hamburg, 
EEE Neuerwall No. 66. 


M' Dampfer „Anna Paulowna“ empfing ſoeben 
echte Haarlemer Blumenzwiebeln 
in bedeutender Auswahl. Preis - Courante gratis in 
der Blumenhalle „Wollwebergaſſe 10“. 
von außerhalb werden umgehend befördert 
für H. Rotsoll's Garten 

Carl Ehrlich. 


Die Jugend⸗Bibliothek 


von J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3, ladet zum 
billigften Abonnement eln. 


Mein Fettvieh⸗Commiſſions⸗ 
Geſchaäft halte den Herren Gutsbeſitzern zu 


Aufträge | fernern Zuſendungen beſtens empfohlen. 


Christ. Friedr. Keck 
in Danzig. 


Herrn Jungmann Burmeister, 
Sohn des Outsbeſitzers B. aus Hohenſtein, 
erſuchen wir zum Zweck der Ausgleichung ſeines Conto's, 
uns ſeine derartige Adreſſe anzugeben. 

b F. Lass ꝙ Co. in Memel. 


Portland-Cement 
beſter Marke, ſtets friſch billigſt bei 


Christ. Friedr. Keck, 
Melzergaſſe 13. (Fiſcherthor.) 


rr Den 25. d. iſt in der Baumgartſchen 
Gaſſe oder in der Samtgaſſe eine 
engliſche Grammatik von Zimmermann verloren 


gegangen. — Gegen Belohnung abzugeben: Jopen“ 
gaſſe No. 10, Hangeſtube. 


Verantwortliche Nedaction, Druck und Berlag von Edwin Groening in Danzig. 


